Sehnsucht gab mir ein weites Kleid,

seine Naht reicht bis in die Ewigkeit!

VIELLEICHT ABER braucht Gott die Sehnsucht,
wo sollte sonst sie auch bleiben,
sie, die mit Küssen und Tränen und Seufzern
füllt die geheimnisvollen Räume der Luft -
Vielleicht ist sie das unsichtbare Erdreich, daraus
die glühenden Wurzeln der Sterne treiben -

und die Strahlenstimme über die Felder der
Trennung, die zum Wiedersehn ruft?
Oh mein Geliebter, vielleicht hat unsere Liebe in 
den Himmel der Sehnsucht schon Welten geboren -
Wie unser Atemzug ein - und aus, baut eine Wiege
für Leben und Tod?

Sandkörner wir beide, dunkel vor Abschied und in
das goldene Geheimnis der Geburten verloren,
und vielleicht schon von kommenden Sternen,
Monden und Sonnen umloht.

(Nelly Sachs)


Vielleicht brauchen wir genau diese Sehnsucht, weil sie 
unseren Fluss weiterströmen lässt? Würden wir bereits in dem
was wir TUN WOLLEN, vollkommen sein, wie könnte unser
Lebensfluss WEITER fließen. Ein Fluss, der nicht neue Wasser
dazu erhält, sei es von der Quelle oder von den Wolken, wird
er nicht brackig, wenn er zu lange stillsteht? Er erhält sowohl
von innen (Quelle) als auch außen (Wolken) frisches Wasser.

Oder?

wenn wir uns alles wegnehmen, Illusionen, Emotionen, Bindungen, Grenzen, und dann grenzenlos sind, wo sind wir dann als ICH BIN, als eigener Fluss? 

Will ich wirklich wieder Teil des Meeres sein, also des Ganzen,
in die Einheit sinken und ertrinken? oder will ich lieber weiterhin ein eigenständiger Fluss sein, der stets von der Quelle in Richtung Meer fließt, das ist Naturgesetz, doch auf dem Weg dorthin Muscheln, Fische, Gold und Diamanten mit sich bringt?

Diese Ent-Scheidung scheidet mich vom Leben in den Tod. Ent-Täuschung hat auch etwas Leben Spendendes, sie lässt mich
suchend, plätschernd, weiterfließen und an meinen Seiten neue Ufer
schaffen, in denen Liebenspärchen sich herzen und küssen oder 
Tiere ihre Jungen aufziehen.

JA!!! ICH möchte sie behalten, diese Sehnsucht nach Erfüllung, denn
wehe ich bin erfüllt, dann gibt es nichts mehr zu erforschen, zu erfühlen. Nehme ich mir die "schmerzhaften" Gefühle weg wie: Enttäuschung, Frust, Langeweile, Sehnsucht, nehme ich mir auch die "angenehmen" Gefühle wie Liebe, Freude, Begeisterung, Lust weg. Die Welt der Emotionen ist EINE, verschließe ich die schmerzhaften Empfindungen, verschließe ich ALLE Gefühle. Nur angenehme Gefühle geht nicht. Verriegle  ich das Tor zu meiner Gefühlswelt, gibt es für mich keine Weiterentwicklung mehr, dann bin ich innen und außen vollkommen (dicht), geschützt aber gefühlstot!

Will ich wirklich innen und außen vollkommen sein?

Und dann?

Will ich wirklich wieder in der Einheit aufgehen und zu einem persönlichen Nichts werden?

und dann?

In mir ruft es laut, ICH WILL MEINE SEHNSUCHT niemals verlieren.

Auch wenn wissenschaftlich erwiesen ist, dass die Sonne niemals
aufgeht, weil sie niemals untergeht,

will ich mir die "ILLUSION" des

"Und immer wieder geht die Sonne auf"

nie wegnehmen, so lange ich als Mensch auf dieser wunderschönen
Erde sein darf. 

Vielleicht aber braucht Gott die Illusion
was sonst sollte er ins Buch des Lebens schreiben?

und dazu muss ich nach außen, mitten auf den Marktplatz, unter andere Menschen, Tiere, Pflanzen und Dinge. Sobald ich das tue, gibt es Frust, Enttäuschung, Tränen, Weinen, aber auch Freude, Lachen, Liebe, Lust, usw. – das ist sehnsüchtiges Leben immer auf der Suche nach Erfüllung, niemals ankommend.
